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Küchengarten , Spielplätze und sonstige Gartengebilde , wieder geradlinig entworfen ;
und wie die Hauptachse des Parterres durch die reiche dekorative Mittelachse der
Schloßfassade und den großen Springbrunnen beherrscht wird , so findet die Haupt¬
achse der Nebengärten auch ihren Abschluß in den Ecken des Südflügels . Über
den Springbrunnen hinaus setzt sich der Mittelweg des Parterres fort in den Wild¬
park bis zu einem erhöhten runden Aussichtspunkt am Ende des Waldes . Unge¬
fähr auf halbem Wege durchschießen ihn strahlenförmig andere geradlinig gezogene
Alleen . Von dem Kreuzungspunkt führt die eine nach Schloß Falkenlust , eine
andere zur Fasanerie . Außer diesen Parkbauten hatte Klemens August noch
andere Nebenbauten , wie der Park zu Versailles sein Grand Trianon , sein Petit
Trianon und sein Hameau hatte und der Nymphenburger Park seine Amalienburg,
seine Badenburg usw. Aber nur Schloß Falkenlust ist in Brühl noch baulich erhalten,
die übrigen nur in zeitgenössischen Tuschzeichnungen der Metz und Mettely.

Wer die heutigen Besitzer von Schloß Falkenlust mit seinem Besuch nicht
stören möchte , der versäume nicht , nach der Rückkehr von unserer „ Kunstreise
auf dem Rhein" sich in einer öffentlichen Bibliothek einmal Felix Dechants an¬
schauliches Tafelwerk „ Das Jagdschloß Falkenlust "

(Aachen 1901 ) geben zu lassen.
Es handelt sich nämlich um eines der entzückendsten deutschen Rokokoschlößchen
( Bild S . 34) . Das ehemalige Mobiliar ist zwar auf den Versteigerungen nach Kle¬
mens Augusts Tode und in der Franzosenzeit in alle Winde zerstreut worden , und
von der inneren Ausstattung ist nicht alles mehr vorhanden . Dennoch ist Falken¬
lust eines der best erhaltenen Rokokoschlößchen . Was dieses Jagd - und Lust¬
schloß vor dem Verfall gerettet hat , das ist seine anheimelnde Wohnlichkeit . Sie
hat jeden neuen Besitzer nach dem Ausgang des Kurfürstentums Köln immer von
neuem zu liebevoller Erhaltung und Pflege verpflichtet . Cuvillies entwarf Klemens
August das Schloß, als er gleichzeitig mit der inneren Ausstattung der intimen
Privatgemächer des Nordflügels von Brühl beschäftigt war . Aber dort fand er
fertige Raumverhältnisse vor . Hier dagegen war er auch entwerfender Außen¬
architekt . Er konnte die Raumverhältnisse für behagliche Zurückgezogenheit
seines Herrn selbst bestimmen , die „commodite "

, wie sein Pariser Lehrer Francois
Blondel gesagt haben würde ; und was Cuvillies in Falkenlust schuf , war auch der
Bautyp der nach Blondel bezeichneten „maison de plaisance "

, d . h . außen sei der
Bau möglichst schmucklos ; Vestibül und Gartensaal , rund oder oval oder recht¬
eckig mit abgeschrägten Kanten , bilden die Mittelachse , als Risalite oder Pavillons
aus der Fassade vorspringend ; um diese Mittelachse gruppieren sich möglichst
symmetrisch die übrigen Räume , von denen einer das Treppenhaus seitlich des
Vestibüls einnimmt . Das zweigeschossige Schlößchen Falkenlust sollte in jedemStockwerk nur ein Wohnquartier fassen , bestehend aus Vestibül , Salon, Speise¬zimmer , Schlafzimmer , Kabinett und Garderobe . Hier konnte sich Klemens Augustmit einem seiner Vettern oder Freunde , die er zur Jagd geladen , zwanglos ergehen.Das Gefolge wohnte in einem Seitenflügel , losgetrennt vom Hauptbau , in dem an¬
deren die Falkoniere . Falknerei und Reiherbeize , Klemens Augusts besondere Lieb¬
haberei , bestimmten den Innenschmuck . In den überaus geistvoll abwechselungs¬vollen Stuckdekorationen der Castelli und Morsegno , wie in den Gemälden kehrt
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immer das Motiv der Reiherbeize wieder . Blau und weiß sind die meisten Räume
gestimmt , denn Blau und Weiß sind ja nicht allein die Farben des Hauses
Wittelsbach , sondern auch der Falknereiuniform unter Klemens August , silberne
Tressen auf blauem Rock . Dieser Klang wird vorbereitet durch die ganz
licht gehaltenen beiden Vestibüls in ihrem zarten Ornament , in den Nischen
plastische Gruppen der Kirchhoff , Dierix und Le Clerc und über den Türen
Flußdarstellungen ( Bild S . 33, 2) . Nur zwei Räume heben sich von der blau¬
weißen Farbenstimmung ab . Im Untergeschoß das gold und schwarz gestimmte
„ Indianische Kabinett " mit dem erwähnten schönen Bildnis Klemens ' Augusts
in blauweißem Schlafrock beim Morgentrunk , und darüber im Obergeschoß das
Spiegelkabinett , das Gilles Marie Oppenord entworfen hat ( Bild S . 33n ) . — Und
so illustriert besser als ein dicker Band politischer Geschichte Klemens August von
Köln Schloß und Park zu Brühl ; das grandiose Treppenhaus , das Bild des Garten¬
parterres mit dem Blick auf den Südflügel, das man sich immer in seiner Phantasie
belebt mit einer eleganten Hofgesellschaft und Gartenfesten , und die Intimität des
Gartenschlößchens Falkenlust . Klemens August von Köln , d . h . Freude , Schön¬
heit , sorglose Harmlosigkeit und verschwenderische Güte , Grazie, ewig strahlende
Heiterkeit , Jugend — Rokoko . Und über all dieser Schönheit , die über sein Leben
ausgebreitet ist , vergißt man gerne , daß er nicht die Gabe , auch nicht die Ansicht
seines großen politischen Gegners haben konnte , der „erste Diener des Staates"
zu sein . Dennoch liebte ihn sein Volk über seinen Tod hinaus und sang : „ Bei
Klemens August trug man Blau und Weiß , da lebte man wie im Paradeis .

"

Schloß Falkenltist bei Brühl.
Entworfen von Francois Cuvillies . — Innenräume Bilder S . 33.


	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34

